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Halle Sonntag

Deutſchland
Berlin d. 17. Februar. Eine Bekanntmachung des Kriegsmi

niſteriums bringt in Erinnerung, daß nach den für die Militair-Witt
wenPenſionirungsSociekät beſtehenden Vorſchriften kein Jntereſſent
dieſer Societät, welcher in den Dienſt eines fremden Staates über
kritt Mitglied derſelben bleiben kann, und daß daher in ſolchen Fäl
len mit dem Monate, in welchem der Uebertritt in den fremden
Dienſt erfolgt, das Ausſcheiden aus der Societät unbedingt ſtattfindet.

Es iſt dem „C.B.“ zufolge davon die Rede, daß der maritime
Schutz welchen Preußen in dem Vertrage vom 20. Juli v. J. Ol-
denburg gegenüber für deſſen Handelsſchiffe übernommen hat, eine
Ausdehnung auf andere Nordſeeſtaaten Deutſchlands ſchon in nächſter
Zeit durch Anſchlußverträge finden werden. Auch in Hannover, wo
auf manchen Seiten der mit Oldenburg geſchloſſene Vertrag anfäng-
lich mit ungünſtigen Blicken angeſehen wurde, ſollen neuerdings die
Vortheile einer ſolchen Uebereinkunft für die Sicherheit der Küſten
mehr einleuchten. Die Senate von Bremen und Lübeck haben ſich,
in Folge der ihnen gemachten Anzeige, von dem Vertrage, über dieſen
ſehr entgegenkommend geäußert.

Das am S. d. M. in Magdeburg vollzogene Schlußprotokoll der
ElbſchifffahrtsReviſions- Kommiſſion liegt jetzt den reſp.
Regierungen zur Ratifikation und zur erforderlichen Publikation der
verabredeten Ermäßigungen des Elbzolls für verſchiedene neue Artikel
reſp. über Fortdauer anderer im Verwaltungswege eingeführter Er
mäßigungen vor. Die neuen Ermäßigungen im Elbzolltarif ſollen
nach dem „C. B.“ mit dem 1. April in Kraft treten.

Aus Baden, d, 15. Febr. Als ein Zeichen der Zeit dürfte
es zu betrachten ſein, daß in Bühl ſowie in Dummerheim und Au,
Oberamts Raſtatt, ſeit einiger Zeit proteſtantiſche Gemeinden
ſich gebildet haben.

Tagesbericht.

Geſetzentwürfe, betreffend die ländliche Gemeindevperfaſſung in
den ſechs öſtlichen Provinzen.

Vergleichende Ueberſicht des Jnhalts der den Kammern vorgelegten
Geſetzentwürfe, betreffend die ländliche Gemeindeverfaſſung in
den ſechs öſtlichen Provinzen.

(Fortſetzung aus Nr. 41.)
Die Beſtimmung der vorgelegten Geſetzentwürfe, daß der Beſitz

eines Wohnhauſes im Gemeindebezirke die Befugniß zur perſönlichen
Ausübung des Gemeinderechts ertheilen ſolle, hat noch andere weit nach
theiligere Wirkungen als diejenigen ſind, die wir im Vorhergehenden
bemerklich gemacht haben. Die Forderung iſt nämlich dem Gewerbsbe
triebe, der ſich auf dem Lande anſiedelt, nicht günſtig; ſie tritt ſomit
den Abſichten und dem Geiſte der Geſetzgebung entgegen, die unter
Stein und Hardenberg die bekannte große und heilvolle ſtgatsökonomiſche
Reform durchſetzte. Die Kommiſſion der Sachverſtändigen hat auch
über dieſen Theil der Geſetzentwürfe das wünſchenswerthe Licht verbrei
tet. Sie ſchreibt in ihrem dritten Protokoll vom 31. Dec. folgendes

Mag es auch als Regel angeſehen werden können, daß, wenigſtens
in der überwiegenden Mehrzahl der Ortſchaften die auf dem Lande do
micilirenden Kaufleute, Gewerbtreibenden u. ſ. w. gleichzeitig Haus
oder Grundbeſiser ſind ſo kommt doch auch ſchon jetzt der entgegenge
ſetzte Fall in allen Provinzen nicht ſo ſelten insbeſondere da vor, wo in
Folge der Ankage von Eiſenbahnen und Chauſſeen der Verkehr und das
Bedürfniß in den größern Dörfern im allmähligen Wachſen begriffen iſt.
Fehlte es bis jetzt den ſechs öſtlichen Provinzen an einer Landgemeinde
Ordnung und ſoll eine ſolche jetzt erſt gegeben werden ſo muß ſie auch
denjenigen Nahrungs Gewerbs und Beſitzzuſtänden Rechnung tragen,
die auf dem Boden der Agrar, Kultur und Gewerbegeſetzgebung Preu
ßens ſeit den Jahren 1807, 1811 ff. und in Folge ſeiner Fortſchritte

den 19. Februar
Hierzu eine Zeilage.

Die Auswanderung ſcheint mit beginnendem Frühjahre eine noch
größere Ausdehnung zu erreichen denn die Anmeldungen von Wan-

derluſtigen häufen ſich ſchrecklich. Die Spedition derſelben nament
lich der Armen, wird ſeit neuerer Zeit förmlich zur Verſteigerung
ausgeſchrieben. So ſendet auch die Gemeinde Neuenburg Bezirks
amts Breiſach, an 170 Köpfe auf dieſem Wege in den fernen Weſten

Freiburg, d. 12. Febr. Außer den früher genannten Geiſtli
chen ſind auch Pfarrer und Vikar von Buchheim, Amts Freiburg,
wegen aufreizender Predigten in gerichtliche Unterſuchung gezogen
worden. Gegen den Pfarrer von Umkirch ſtellte die Unterſuchung
nichts Erhebliches heraus. Der Geiſtliche von Neuershauſen weigerte
ſich anfangs ganz entſchieden die ihm abverlangten ſchriftlichen Pre
digten auszuliefern, und gab dieſelben erſt dann heraus, als man auf
andere Weiſe einzuſchreiten drohte. Er hat nun gegen dieſen Vor
gang proteſtirt, aber in einer den Unterſuchungsrichter ſo beleidigen
den Weiſe daß deshalb eine weitere Unterſuchung gegen ihn einge
leitet werden ſoll. t

Frankreich.
Paris, d. 15. Febr. Trotz dem der Patrie gegebenen De

mentirim Moniteur war man an der Börſe wegen der Ant
wort des Kaiſers von Rußland keineswegs beruhigt. Man hielt es
für möglich, daß die Regierung, ohne die Antwort ſelbſt erhalten zu
haben die allerdings erſt morgen oder übermorgen eintreffen kann,
vom General Caſtelbajac durch eine nach Wien an den dortigen fran
zöſiſchen Geſandten beförderte und dann durch den Telegraphen hier
her übermittelte Depeſche von der erſten Wirkung des Briefes des
Kaiſers der Franzoſen und der geringen Wahrſcheinlichkeit eines ver
ſöhnlichen Entſchluſſes informirt worden ſein könnte. Wir haben
zu conſtatiren, daß die Haltung eines Theils des engliſchen Ka
binets dominirend in Dem iſt, was die Mittheilungen amtlicher

im Verkehr und Wohlſtand ſucceſſive erwachſen ſind. Die Geſetzgebung
würde ſonſt kein dauerndes Werk ſchaffen. Es iſt nicht rathſam, inner
halb der ländlichen Gemeindebezirke ganze Klaſſen von Staatsbürgern
vom Gemeinderecht auszuſchließen oder deſſen Verleihung vom Beſchluſſe
einer andern Klaſſe, von der der bäuerlichen Grundbeſitzer abhängig zu
machen und noch erſt auf die beliebige Errichtung eines Ortsſtatuts zu
verweiſen. Es muß vielmehr Aufgabe und Zweck der Gemeindeverfaſſung
ſein, die vorhandenen ſelbſtſtändigen und tüchtigen, vollkommen berech
tigten, auf dem Boden der Geſetzgebung erwachſenen Elemente (auch
Gewerbtreibende, Fabrikanten, Pächter u. ſ. w.) an den Gemeindever
band zu feſſeln und in denſelben hineinzuziehen, ſelbſt wenn ſie keinen
Grundbeſitz haben.

Die Geſetzentwürfe greifen noch weiter als in die Beſißverhält
niſſe; ſie nehmen auch auf die Kirche Rückſicht, ſie ziehen auch das
religiöſe Bekenntniß in ihren Bereich. Das Bekenntniß zur chriſtlichen
Religion wird als Bedingung für die Zulaſſung zu Kommunalämtern
hingeſtellt.

Dieſe Beſtimmung ſagen die Sachverſtändigen iſt hauptſächlich
gegen die Juden gerichtet und ſie muß wegfallen, weil ſie eine große
Klaſſe von Staatsbürgern beleidigt, unter welcher es verhältnißmäßig
eben ſo viel ehrenwerthe Männer giebt, und weil ſie inſofern ganz un
nütz iſt, als ſchwerlich ein Jude zu Kommunalämtern auf dem Lande
gewählt und von der Aufſichtsbehörde beſtätigt werden
wird, wenn derſelbe einer ſolchen Stellung nicht in einem ganz beſon
dern Grade würdig wäre. Außerdem aber ſteht die Beſtimmung im
Widerſpruch mit den Artikeln 4 und 12 der geltenden Verfaſſung des
Staats, ferner mit der Städteordnung von 1853, aber auch mit den
ältern Geſetzen, wie 99. 7 und S des Edikts vom 11. März 1812
Geſetzſammlung S. 18 darthun. Daß die zweite Kammer bei der Be
rathung über die Landgemeindeordnung der Provinz Weſtphalen gegen
ſene Beſtimmung bereits entſchieden hat iſt bekannt.



Natur an die hieſige Regierung in der Kriegs ünd Friedensfrage be
trifft. Es ſoll der engliſchen Regierung weit weniger Ernſt um die
Erhaltung des Friedens ſein, als die Miniſter von der Tribüne herab
geſtehen. Als Beweis deſſen führt man an daß das britiſche Gou
vernement und die einflußreichſten Mitglieder des Parlaments ent
ſchloſſener als je ſind, von der günſtigen Poſition Gewinn zu ziehen,
in welcher ſie fich dem Czar gegenüber befinden. Sie werden die
vollſtändigſte Reviſion der Schifffahrtsverträge auf dem
ſchwarzen Meere verlangen und namentlich darauf abzielen, die Ueber
wachung der Donaumündung der ruſſiſchen Herrſchaft zu entziehen

Auf die Beſtätigung der Nachricht daß ruſſiſche Schiffe wirklichneuerdings das Fort Sheſtern angegriffen, ſollen energiſche Jnſtruk

tionen abgegangen ſein. Kein ruſſiſches Kriegsſchiff wird mehr im
ſchwarzen Meere geduldet werden, und das erſte Erſcheinen eines ſol
chen das Signal zum Kampfe ſein. Die Entdeckung einer grie-
chiſchen Verſchwörung in der Türkei hat die franzöſiſche Regie
rung veranlaßt, eine energiſche Note an die Regierung des Kö
nigs Otto zu richten.

Paris d. 16. Febr. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur
enthält ein Dekret, welches eine neue Organiſation der Artillerie an
ordnet.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. Febr. Die Kriegsrüſtungen gehen ihren raſchen

Gang fort. Die kontinentalen Korreſpondenzen in der zweiten Aus
gabe der Times klingen ſehr kriegeriſch. Jn Paris ſoll eine lakoniſche
Depeſche von General Caſtelbajac angekommen ſein mit den Wor
ten: „IJch komme mit einer abſchlägigen Antwort heim.“ Den er-
neuten Pacifikations- Bemühungen Oeſterreichs traut man keinen Er
folg zu. Das Gerücht, daß ſelbſt Louis Napoleon's eigenhändiges
Schreiben keinen Eindruck auf Kaiſer Nikolaus gemacht habe, ver
ſtimmt die Börſe, und Conſols ſind im Weichen; heute Morgens
ſchon gingen ſie Prozent zurück, doch erwartet man falls nicht
günſtigere Nachrichten uns überraſchen in den nächſten Tagen einen
viel ſtärkeren Fall.

London, d. 16. Febr. (Tel. Dep.) Jm Unterhauſe erklärte
John Ruſſell auf eine Anfrage D'Jsraeli's, daß England den
Brief des Kaiſers von Frankreich an den Kaiſer von Rußland gekannt
und im Allgemeinen gebilligt habe, obgleich es nicht an jeden Aus
druck, der in demſelben vorkomme, gebunden ſei. Die Nachricht, daß
Oeſterreich die bewaffnete Jntervention der Weſtmächte gemißbilligt
habe, ſei ein bloßes Gerücht.

Orientaliſche Angelegenheiten
Aus Widdin vom 10. wird berichtet, es ſeien verläßliche Nach

richten aus Schumla vom 4. eingetroffen. Der Miniſterwechſel war
im Hauptquartier bereits bekannt und es ſind vom Seriaskerate auch
ſchon Ordres eingetroffen, bei Beginn der beſſern Jahreszeit- unver-

Züglich die Kriegsoperationen zu beginnen
türkiſchen DberKommandos erlaſſenen Befehleng ſt in dieſem Augen
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blicke das Feldlager bei Sofia bereits aufgehoben. Die Türken zie-
hen ſämmtlich gegen Widdin. Die Reſervetruppen, welche bei Schumla
ſtanden, ſind in vier Corps getheilt und am 24., 28. und 29. Januar,
dann am 1. Februar nach Basgrad, Turtukai, Siliſtria und Siſtow
in Marſch geſetzt worden. Omer Paſcha war am 4. in Schumla.

Aus Bukareſt, d. 6. Februar, wird dem „Wanderer“ geſchrie
ben Das (bereits erwähnte) Gefecht bei Giurgewo war eines der
blutigſten ſeit dem Beginne des Krieges, und iſt, den Angaben der
Einwohner jener Umgegend zufolge, viel hartnäckiger geweſen, als man
glauben machen will. Gegen 300 Mann ſind ruſſiſcherſeits todt ge
blieben, und über 400 ſind ſchwer verwundet.

Ueber denſelben Kampf ſagt die Bukareſter Deutſche Ztg.
„Die Türken verſuchten mit ungefähr 6000 Mann, wahrſcheinlich in
der Abſicht, eine Diverſion zu machen am 22. Januar (3. Februar)
bei Giurgewo und Slobodſig auf verſchiedenen Punkten über die Do
nau zu ſetzen. Die vom General Soimonoff ergriffenen Maßregeln
vereitelten dieſe Unternehmung. Der Feind wurde auf allen Punkten
von den Ruſſen zurückgeſchlagen.“

Man ſchreibt aus dem Piräus vom 6. Februar, daß vort eine
amerikaniſche Corvette vor Anker gegangen war. Gleichzeitig ging
das Gerücht, daß eine ganze amerikaniſche Flotten-Diviſion,
aus fünf Kriegsſchiffen beſtehend bald nachfolgen und ſich in die
Gewäſſer von Konſtantinopel begeben werde.

Von der türkiſchen Grenze, d. 9. Febr. wird uns ge
ſchrieben Je weniger Neues vom Kriegsſchauplatze zu berichten iſt,
deſto zahlreichere Gerüchte befinden ſich im Umlaufe. Von Seite der
Ruſſen wurde in der letzten Zeit bei allen Eiſenhändklern was nur an
Grabwerkzeugen aufzutreiben war aufgekauft, und zugleich erhielten
die Kaufleute weitere Beſtellungen auf dergleichen Jnſtrumente, mit
dem Auftrage, ſie in kürzeſter Zeit auszuführen. Daraus hat ſich
nun das abenteuerliche Gerücht gebildet daß die Ruſſen Anſtalten
träfen, die türkiſchen Befeſtigungswerke bei Kalafat zu unterminiren
und in die Luft zu ſprengen. Thatſache dagegen iſt, daß die Ruſſen
an mehreren Punkten der Donau größere Befeſtigungsarbeiten vor
nehmen um bei der allmählig heranrückenden beſſeren Jahreszeit den
wahrſcheinlich immer häufiger wiederkehrenden Landungsverſuchen der
Türken kräftiger begegnen zu können. Diejenigen welche die Stärke
der ruſſiſchen Armee in den Donaufürſtenthümern hoch anſchlagen,
wollen in dieſen Arbeiten bereits die Vorbereitungen zu einem, an
mehreren Orten gleichzeitig erfolgenden Donauübergange erblicken

Die letzten diplomatiſchen Verhandlungen ſo wie die engliſche
Thronrede ſind eben in Bukareſt bekannt geworden die Stimmung
in der Hauptſtadt war in Folge dieſer Nachrichten eine ſehr gedrückte
die Bojaren ziehen ſich immer mehr und mehr aus allen geſelligen
Kreiſen zurück, und von Militär liegt nur ſehr wenig in der Hauptſtadt.

Die öſterreichiſchen Schafzüchter leiden hart unter dem gegenwärti
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Nach dieſer Zurückweiſung einer Beſtimmung, welche in ihrem
Widerſpruche gegen den klaren Jnhalt älterer Geſetze als ein Rückſchritt
in die vor 1806 liegende Zeitperiode zu betrachten iſt, bringen die Sach
verſtändigen die Verhältniſſe der Forenſen als aktiver Gemeindeglieder
und deren Gemeinderechte zur Sprache. Die Geſetzentwürfe laſſen dieſe
Angelegenheit ſehr unklar, ſie enthalten darüber für die verſchiedenen
Provinzen Anordnungen und Vorſchläge, daß es faſt den Anſchein ge
winnen könnte, als ſei unſer Vaterland erſt ſeit geſtern aus den aller
fremdartigſten Landestheilen zuſammengeſtellt. Aber es kann bei der
Frage über die Forenſen von provinziellen Verhältniſſen und Eigenthüm
lichkeit nicht im Entfernteſten die Rede ſein. Die Sachverſtändigen ha
ben auch hierüber das beſte Licht verbreitet. Sie ſchreiben

„„Seit dem Edikt vom 7. October 1807 und dem Landeskultur
Edikt vom 14. Sept. 1811, durch welche die Geſchloſſenheit der Güter
und die Verbote wegen Einziehung und Zuſammenſchlagung von Bauer
höfen und wegen deren Vereinigung mit Rittergütern aufgehoben wor
den ſind unzählige bäuerliche Beſitzungen, theils von Beſitzern des Rit
terguts in demſelben oder in einem benachbarten Orte theils von andern
Perſonen erworben und zum Gutsareal geſchlagen oder unter ſich und
mit andern Beſitzungen zu größern Gütern vereinigt oder auch obſchon
ſeltener, in einzelne Trennſtücke aufgelöſt, von denen einzelne mitunter
auch von Bauern oder Tagelöhnern in andern benachbarten Gemeinde
bezirken beſeſſen worden. Dies iſt in allen Provinzen vorgekommen.
Die ſolchergeſtalt konſolidirten oder dismembrirten bäuerlichen Beſitzun

munalbedürfniſſen ſie gleichwohl von ihrem Bauerlande beizutragen ha
ben. Das iſt ungerecht. Wenn aber für die Theilnahme der Fo
renſen eine Grenze gefunden und feſtgeſtellt werden muß, ſo wird es nur
die Beſtimmung ſein dürfen welche in dem Entwurfe für Pommern
ſteht und den Rittergutsbeſitzern als Jnhabern von Ruſtikalgütern
Stimmrecht einräumt.“

(Fortſetzung folgt.

An neueſten Schriften find erſchienen
Bürger, G. H., kurzgefaßte praktiſche Anleitung zum rationellen Betriebe der

Schweinezucht im Großen wie im Kleinen. Zur Belehrung für denkende und be
triebſame Landwirthe. Glogau. 7 Sgr.

Byron's ſämmtliche Werke von A. Böttger. Vierte, revidirte und verbeſſerte
Auflage. 1. Bd. Leipzig. pro complet. 10 Thlr. 20 Sgr.

Byron, Lord der Giaur. Hebräiſche Geſänge. Aus dem Engliſchen überſetzt
von Friederike Friedmann. Leipzig. 20 Sgr.

Clemen, R. E. Muſterzeichnungen zu Blumengärten und Blumenplätzen in 44
Zeichnungen auf 30 lithographirten Tafeln, nebſt Anleitung dieſelben anzulegen
und zu unterhalten. Glogau. 22 Sgr.

Duflos, A., Anfangsgründe der Chemie. Vollſtändig in einem Bande. Anor

gen ſind ohne Rückſicht auf die Perſon und ſonſtige Berechtigung ihres
Beſitzers kommunalſteuerpflichtig innerhalb des Gemeindedezirks, in wel
Hem ſie lagen, verblieben, nach Maßgabe der Verordnungen vom 14.
Febr. 1808, 27. März 1809 und 9. Octbr. 1810, wie ſpäterer Geſetze
und Reſkripte. Danach iſt kein rechtliches Motiv erkennbar weshalb
nur Rittergutsbeſitzer wie es nach 4 und 11 in dem Enwurfe für
Schleſien beabſichtigt iſt, als Forenſen beſonders berückſichtigt werden

ſollen. r.1841 41 und die rheiniſche Gemeindeordnung vom 23. Juli 1845
36 räumte nur denjenigen Forenſen das Gemeinderecht ein, welche

mit einem Hauſe im Gemeindebezirke angeſeſſen ſind. Damit ſtimmt
auch 32 des neuen Entwurfs der weſtphäliſchen Landgemeinde Ord

nung überein a„Jn den öſtlichen Provinzen würde eine ſolche Beſchränkung des
Stimmrechts der Forenſen auf die Qualität als Hausbeſitzer, vorzüglich

Die ältere weſtphäliſche Landgemeinde Ordnung vom 31. Ocktbr.

die Ritterguts und andere großen Grundbeſitzer wegen der von ihnen
erworbenen Bauerländereien in der Mehrzahl der Fälle ohne Hausbeſiß
vom Stimmrecht im Gemeindebezirk ganz ausſchließen, zu deſſen Kom

v. Maurer, G. L.

ganiſche und organiſche Chemie. Mit 155 in den Text gedruckten Abbildungen.
Breslau. 20 Sgr.

Entwurf des Geſetzbuches über Verbrechen und Vergehen. Für
das Königreich Baiern. München 16 Sgr.

Filitz, F., über einige Intereſſen der älteren Kirchenmuſik. München 20 Sgr.
Heilmann, J., Beitrag zur Geſchichte d. Feldzugs von 1757. Berlin. 12 Sgr.Hillebrandf, J. H. Lehrbuch der deutſchen Staats und Rechtsgeſchichte. I. Ab

theilung. Leipzig. pro compl. Werk. 3 Thlr. 15 Sgr.
Jolowicz, H., die Himmelfahrt und Viſion des Propheten Jeſaig, aus dem

Aethiopiſchen und Lateiniſchen ins Deutſche überſetzt und mit einem Commentar
und einer allgemeinen Cinteitung Ein Quellenbeitrag zur Kenntniß

nthums. Leipzig. re Cinlenung zur Geſchichte der Mark Hof, Dorfs und
Stadt Verfaſſung und der öffentlichen Gewalt. München. 2 Thlr. 20 Sgr.

Minzloff, R. die altdeutschen Handschriften der Kaiser öffentl. Biblio-
thek in St. Petersburg. Berlin. 1 Thlr.

Müller, F., Beiträge zur Geſchichte des Hexenglaubens und Hexenprozeſſes in
Siebenbürgen. Braunſchweig 12 Sgr.

Schmölzl, J., der kleine Krieg in Oberſchleſien im Jahre 1807. Ein Beitrag
zur Geſchichte des bayeriſchen Heeres. Mit 4 Sefechtsplänen. Leipris. 1 Thlr.

Schönborn, A. über das Weſen Apollons und die Verbreitung ſeines Dien
ſtes. Ein Verſuch. Berlin. 15 Sgr.

Seer, H., die Heerdenkrankheiten der Schaafe deren Erkennung Vorbeugung
und Heilung für Schaafzüchter und Thierärzte noch eigener Erfahrung zuſam

Nebft Motiven.

mengeſtellt. Glogau. 10 Sgr.
e A. unlütheriſche Theſen. Oeutlich für Jedermann. Braunſchweig

gr
Sturm, J. zwei Roſen oder das hohe Lied der Liebe. Leipzig. 12 Sgr.
v. Zielonocki, der Beſitz nach dem Römiſchen Rechte. Hie und da mit Berück

ſichtigung der neueren Geſehbücher. Berlin. 1 Thlr.

ch den von Seiten des

c



gen Zuſtande der Oonaufürſtenthümer.

Heimath z
ken am

ekanntm
Freiwillige Subhaſtation.

Das den Erben des Strumpfwirkermeiſters
Johann Andreas Koch gehörige Grund
ſtück, Halle Nr. 1934/35, ein Haus und
Hof, auch Gartenfleck und ein dabei belegener
Gartenfleck (früher Nr. 1935) auf 896
17 5 abgeſchätzt, ſoll Erbtheilungshalber

am 6. März 1854
Vormittags 11 Uhr

an der Gerichtsſtelle 2 Treppen hoch, Zimmer
Nr. 21, meiſtbietend verſteigert werden.

Taxe und Verkaufsbedingungen ſind in un
ſerer Regiſtratur, 2 Treppen hoch Zimmer Nr.
27, einzuſehen.

Halle a/S. den 2. Febr. 1854.Königl. Kreis Gericht.
II. Abtheilung.

Mühlenverkauf in Querfurt.
Die dem Mühlenmeiſter Herr Wünzer

gehörige, vor dem Nebraer Thore an der Naum
burger Chauſſee belegene Windmühle mit An
gebäuden und ſonſtigem Zubehör, und ſieben
Morgen Land, ſollen

Mittwoch d. 15. März Nachmittag 2 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer öffentlich an den
Beſtbietenden verkauft werden.

Von den Kaufgeldern können 900 auf
den Grunbſtücken ſtehen bleiben und ſind bei
pünktlicher Zinszahlung einer Kündigung nicht
leicht unterworfen

Der Königl. Notar
Heydrich.

Der Beſitzer einer renommirten, im lebhaf
teſten Theile hieſiger Stadt belegenen Reſtau
ration mit Logir Gerechtigkeit, welche ſich be
reits eine lange Reihe von Jahren einer ſtar
ken Frequenz erfreut und namentlich einen be
deutenden Bier Abſatz hat, beabſichtigt die
ſelbe Fa milienverhältniſſe wegen unter ſehr
erleichternden Bedingungen mit dem geſammten
Wirthſchafts-Jnventarium ſofort zu verkaufen.

Zur Uebernahme genügt eine Anzahlung von
3000

Der Unterzeichnete iſt bereit auf frankirte
Anfragen jede gewünſchte nähere Auskunft zu
ertheilen

Erfurt, im Februar 1854.
L. F. Heucke, Commiſſionär.

Grundſtücks- Verkauf.
Meine Grundſtücke

das Koſſatengut Nr. 16 allhier nebſt Zube
hör und

meine holländiſche Windmühle nebſt Zubehör
verkaufe ich
den 25. März d. J. Vormittags 10 Uhr
in dem Gaſthof zum Dreierhauſe in Oſen
dorf öffentlich und lade Kaufluſtige hierzu ein.

Das Nähere zu erfahren bei dem Juſtizrath
Quinque in Halle.

Radewell, den 16. Febrüar 1854.
Johann Gottlob Reußner.

ür die Commun Schäferei zu Schaftat wird zum 25. Mai d. J. ein mit gu
ten Atteſten verſehener cautionsfähiger Schafer
geſucht hierauf Reflektirende haben ſich bei
dem Dekonomen Herrn Chriſtian Hoch
heim daſelbſt zu melden, und wird noch be
merkt, daß die Stelle circa 800 e jährlich
beträgt.

urückgekehrten Heerdenbeſitzers über die Landungen der Tür

nungc
e u.

Pas nen erkichtete MantillenLager, Schmeerſtr. 721,
empfiehlt eine große Auswahl Mantillen in Atlas und Taffet nach den neueſten Façons.

L. Gundermanm m.
Schwarze Glanz Taffte,

in a breit, ſowie evuleurte ſeidene Kleiderſtoffe empfiehlt zu den
billigſten Preiſen

Jch bin geſonnen, meine in Paſſendorfer
Flur belegenen 10 Morgen Land aus freier
Hand zu verkaufen, und habe dazu einen Ter
min auf

den J. März d. J-
Nachmittags 2 Uhr

in dem hieſigen Gaſthauſe zur „Stadt Halle
anberaumt, wozu Kaufluſtige hiermit ergebenſt
eingeladen werden. Die Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.

Paſſendorf, d. 18. Februar 1854.
Heinrich Fuß.

Mühlen Verkauf oder Ver-
pachtung.

Jch beabſichtige meine in Creipau belegene
holländiſche Windmühle mit 2 Mahlgängen,
Haus und Stallgebäuden, ſowie 1 Morgen
Feld, aus freier Hand zu verkaufen oder zu
verpachten und können daher Kauf oder
Pachtluſtige mit mir zu jeder Zeit in Unter-
handlung treten.

Schkeuditz Aug. Ruhl,
Seilermeiſter.

Montag als den 20. Februar Vormittags
10 Uhr ſoll bei Dornitz eine vedeutende
Quantität Holz auf dem Stamme meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.
Der Sammelplatz iſt im Juſtſchen Gaſthofe
zu Dornitz.

Dornitz, den 14. Februar 1854.
F. Linke, Gutsbeſitzer

Fettvieh- Auction.
Montag den 27. d. M. Vormittags 10 Uhr

ſollen 200 Stück Hammel, in Poſten von 10
Stück, 8 Stück Voigtländer Ochſen, 2 Kühe,
2 Schweine meiſtbietend verkauft werden. Die
Bedingungen werden im Termine bekannt ge
macht.

Wieſenena, den 18. Februar 1854.
Fr. Zeiſing-

Eine gut rentirende Schmiede, eine
Stunde von Halle, iſt ſofort zu verkaufen
und bei Eduard Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung zu erfragen.

Ein junger Mann, der die Handlung erler
nen will, findet zu Oſtern, oder auch gleich,
Aufnahme bei

Friedr. h. Dalchorrv-
Ein anſtändig gebildetes Mädchen, in allen

weiblichen Arbeiten geübt und gegenwärtig als
Jungfer in Condition, ſucht zum 1. April eine
anderweitige Stellung Näheres beim Seiler
meiſter Doebel, Moritzkirche Nr. 598.

L. Gundermanm,Schmeerſtraße Nr. 721.

Für Landwirthe!
In Vertretung der Herren J. F. Poppe
Comp. zu Berlin benachrichtige ich dieHerren Landwirthe ergebenſt, daß rieſelben alle

direkt und indirekt ihnen zugekommenen Mais-
Aufträge nach Amerika überſchrieben auch
wiederum ein etwas größeres Quantum beor-
dert haben wodurch es möglich wird ver
mehrte Aufträge entgegen zu nehmen.

Diejenigen Herren Landwirthe alſo, welche
noch amerikaniſchen Mais zu beziehen wün

ſchen werden erſucht, ihre Beſtellungen bald
gefälligſt an mich gelangen zu laſſen.

Naumburg, den 20. Januar 1854.
Auguſt Ramdohr.

Die von dem Königl. Preuß. Profeſ
ſor Dr. Albers zu Bonn angelegentlichſt
empfohlenen Rheiniſchen Bruſt
Caramellen ſind in verſiegelten Dü
ten à J Sgr. Auf deren Vorderſeite ſich die

bildliche Darſtellung Vater Rhein und
die Moſel befindet in friſcher Sen

dung wieder vorräthig bei
C. Colberg, alter Markt.

Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.

Mit gutem weißen Zucker und rothem Fut-
terRübenſaamen kann geneigte Abnehmer für
nächſte Saatzeit reel bedienen

Plier in Quillſchin a.

Empfehlung von Gemüſe Sämereien.
R Meine diesjährige Sendung vonGemüſe-Sämereien, wobei ſich die ſeit

vielen Jahren bekannten vorzüglichſten Sorten
Blumenkohl, Glaskohlrabi, Welſch
kohl, frühe Karotten, Majoran u. ſ.
w. beſonders auszeichnen, empfehle ich hier
mit beſtens Er H. Riſel am Markte.

Beſtellungen auf Nord amerikaniſchen
Mai Rheiniſchen SandluzerneDuls a h Valltette
in Berlin an Fritſch S Co.

Weintraube.
Dienstag den 21. Februar:

XIX. Abonnements Concert.
Anfang 3 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.

Bollberg.
Sonntag den 19. Febr. ladet zum Tanz-

vergnügen und Pfannenkuchen freund

lichſt ein RNatſch-



Schwarze Taffete in allen Breiten, Thibets in reiner Wolle
glatt und gemuſtert, ſchwarze Orlins empfiehlt zu äußerſt billigenlains, Jaconnets,

Preiſen

Leipzigerſtraße Nr. 282, im
Bitte genau auf meine Firma

Mouſſelin de

Kurzuveg,
Hauſe des Kaufmanns Herrn Pröpper.
zu achten

Mühlenverkauf.
Eine Waſſermühle in guter Mahllage und

angenehmer Gegend, mit zwei deutſchen und
einem amerikaniſchen Mahlgange neueſter Con
ſtruction, einer Lohmühle und ſtets aushalten
der Waſſerkraft, faſt neuen Wohn und Wirth
ſchaftsgebäuden zwei großen und einem klei
nen Obſtgarten, iſt veränderungshalber ſofort
für den Preis von 8500 mit 3 bis 4 Tau
ſend Thaler Anzahlung zu verkaufen.

Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere auf
frankirte Anfrage beim Kaufmann W. E.
Conrad in Gräfenhaynichen.

Concert Anzeige.
Montag den 20. Februar großes Militair

Concert im Thüringer Bahnhof, ausgeführt
von dem Muſikchor des Königl. 31. Infanterie
Regiments. Anfang 3, Uhr. Entree 2
Familien von 4 5 Perſonen 5 Das
Nähere beſagen die Programme.

R. Pechmann,
Muſik Director.

Kleider für „Maskenbälle“ und „lebende
Bilder“ ſind zu haben bei
C. Schmidt (Neumarkt, Zur Weintraube““).

Friſchen Salzhecht, à 4
geräuch. Macrelen,
fetten ger. Lachs
marinirten Lachs,
fette Kieler Bücklinge,
friſche Seeſiſche

Julius Riffert.empfing heute

Thüringer Bahnhof.
Heute Sonntag Nachmittags 3 Uhr

Concert F. Tittmann,Muſikdirector.

Stadt Cheater in Halle.
Zweites und letztes Gaſtſpiel des Herrn Fer
dinand Nesmüller und der Frau Agnes
Nesmütller v. k. k. Nationaltheater zu Wien:
Syuntag den 19. Februar 1854 zum erſten

Male: Ein armer Teufel, oder Wer
will Vater ſein Peſſe mit Geſang in
3 Acten von F. Nesmüller, Muſik von
demſelben

Montag wegen Vorbereitung zur Oper kein
Theater.

WMarktberichte.
Magdeburg den 17. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen m r wert r eRoggen HaferKartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 4 u
Berlin den 17. Februar.

Weizen loco 85292 87 pfd. bunt. Poln. ord.
an der Bahn 89 bz.

Roggen loco 67 70 83 pfd. an der Bahn 67
pr. 82pfd. bz., Frühj. 65 à 66 bz.

Gerſte, große 53—55 kleine 16——49
Hafer loco 33—37 Lieferung vr. Frühjahr 48pfd.

35 34
Erbſen 79 76
Winterrapps 90 Winrerrübſen 89
Rüböl loco 12 Br. 12 G., Februar 12

S e e n5 3 x 113/ tr à vert G. r a prit Mat
Leinöl loco 13 13 Lieferung 12 12

Fonds und Geld Cours.
Berlin ben 17. Februar.

3f. SBrief. Held. f. Brief. Geld.Amtlich. e ebtiſa, le 63 b. d. Staar gar. 2

e e 72 i 1 v. do. II. Be 5H /2 S.Eine e Aue ter deer hde vent o. 988 a. B. e e e er ehee e 99de won 1853 t do. Prioritäts 4 95 do. Prior. Dbl. a 39Etaatsſ e aidſch 87 I Berl. Hamburger 97 96 Wilh. -S. (Coſel St
Prämienſcheine d. r 4 be do. Prioritäts 42 100 Oderberg (150 2Scedardi, 450 139 138 d. e m. 100 de Prioritäts a.Kur a. Reunan h Brl.-Prsd.Magd. 85
Schuidverſchr. a d Tror r 27.* J S lint z 7 o. do. Lit. C. 4 7 u. l.K. h e do. do. t. D. u 97 ſend. StammK. u. Nm. Pfohr. I 7 97 Berlin Stettiner 119 118 Actien u. Quit-

Oüprent. do. a t do. Prior. Dbl. 4 n tungsbogen. 67Pommerſche do. i 98 97 Brsl.Schw.Frb. 106 105. Amſterd. Rotterd. 4 M
Poſenſche de 6bln-Windener 3 (GCöthen Bernburg rde de 92 do. Prior. Obl. a 88 Frankfurt Hanan 3 85Echießſche do. 3 D do. do. U. Km. 5 99 CracanDberſchl. 1
do Lt. B. v. tat v d Fiel Aito rgaran t z. Düſſeld.Eld erf. kivornv Floren) aWeſtyrenß. do. z 91 90 do. Prioritäts 4 Ludwigsh.-Bexd. 4 108K. n. W. Kentent. a 571 do. Prioritäts 5 mainzLudwigsh. a 57Se men J d Magd.Halberſt. 163 162 Meckleubnrger a 28Pomwerſche do 37 Masd. Wittenh. 35 Kordv. (gror- 38Poſenſche do. 4 r 93 do. Prioritäts v3 Zarskoje SelPreußiſch 4 94 Ha Niederſchl.-Märt. 4 pro Stück fe. Sh. v ev o. do. Prioritätsz e. Hrioritäts Ausl. Priovri-do. pr. II. Serie S rats Actien.h e da. IV. Sorig 5 98 98 Amſterd. Rotterd.h (o7 NNiederſcht. Zwgd. ECracauOberſchl.e 73 pr,, Sberſcht. I. 165 164 Nords. FrorTer Geibe 3e e do it. B. ar WDelg. Odlig. J. den un g. de Prioritä en o Prinz Wilhelm do. Sd. u. Wenſe n
e (SteeleBohw.) 30 tEiſend. Vetien do. Prioritäts 5 u K.W.B.Aetien

Aachen Hüſſeld. 3 84 83 Pr. W. Pr. Ser. 5
do. Privorit. 4 90 Rheiniſche 65 Ausl. Fonds.Aachen Maſtricht do. (Stamm) t Weimar. Bank 4 95 94voll eingezahlt 49 do. Priorit. Hbl. a bPraunſchw. Bank S 104

Thüringer 95 à 96 gem.Cöln Minden 106 à gem. Oberſchleſ. Lit. B. 142 à gem.em. gordbahn (Friede! Wilh) 38Ludwigshafen Bexbach 108 à 107 gem. Meccklenburger 38 à gem.
z 38 gem. Weimarſche Bank 94 à gem.

Die Courſe unſerer Eiſenbahn Actien behaupteten fich heute durch Kaſſe Ankäufe feſt. Preußiſche Fonds
begehrt, ausländiſche Fonds niedriger.

Leipzig den 17. Februar.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 gut. voten. Seſncht. Actien oxol. Zinſen boten. fast
Pr. Fredor z u 100 Teiyn Grad vligaionenAnd. ausl. gonisdior 45 vah e Zeit Stadt Doligativnen a
ringerem Anewünjfaße an 100 S. Säſf. erbl. Pfandbr. a 2 vo0
Holl. Huc. à 3 u 100 5 den 199 rKaiſerl. do. do. auf 100) 5 à a von 500 36, SBresl. do. à 65 As auf 100 S von 1600 2 bersPaſfir do. do. à 65 As auf 100 S à a von 500
Conv.Spec. a. Sld. auf vonidew 10 20 Kr. auf 100) 1 Sächſ. lanſitzer Pfandbriefe à 3, 88
eondon kurze Gicht Sächſ. do. do. I 26pr. pſd. Er. Bianot m Sächſ. a e i o.3 Monat r 16 e n P. Hbl. à Be 107 Satspe ringiſche Prior. Dhl. 4alen e ſe Fl. Prent. StenerCredit-Kaſenſch
Königl. Sächſtſche Staats Papiere 2. à 39/, im 14 v. 1000 v. 500 91 S1830 a 1000 u. 500 a 397, 91 kleintr e. S Sdo. kleinere t S n St. Schuldſcheine à Jv. 1847 à 500 à 4 100 e en Sv. 1852 à 500 à 101 Feiſ. Äfterreich. Wet. pr. 150do. à 100 ne S 2v. 1850 à 600 u. 200 a 102 vKgl. Sächſ. Landrentenbriefe à

im 14 F. von 1000 und 500 89 2 Actien der W.B. pr. St. Tkeiner Leipz. BankActien A 250 pr. 100 187Act. d. eh. ſächſ. bair. E. C. bis Mich. Lpz.Dreod. Eiſenbahn Aet. à 1909
1855 à 45, ſpäter à 3097, v. 100 86 pr. 100177 Sdo. ſächſ. ſchleſ. 4 pr. 100 101 LöbanZittan do. pr. 100 32keipz. Stadt Obligationen à im Berlin Anhalt à 200 r. 100 106
14 F. von 1050 and 500 96 h à 100 yr. 100 262 Stlein er. S Thüringiſche do. pr. 100l 96

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Spiritus loco ohne Faß 31 bz. Febr. 31
Br., 31 G., Febr. März 31 31 bz. u. Br.,
31 G., März allein 31 bz., März April 31

bz. u. G., 32 Br., April Mai 31 32 bz.,
Br. u. G.

Weizen ſtill
Spiritus feſt.

Breslau, d. 17. Febr. Weizen, weißer 88——105
gelber 88 104 Roggen 73 e Gerſte 65——
72 Hafer 3744

Stettin, d. 17. Febr. Weizen 85—93 bz., Frühjahr
94 bz. u. Br. Roggen 64 68 bz., Frühl. 66 bz.
u. Br. Rüböl Februar 11 Br., Frühjahr 11, bz.
Spiritus 11*, bz., Frühf. 115, Br., 119, G.

Hamburg, d. 17. Febr. Weizen und Ro, en unverändert. Oel 257,, 23 z
Waſſerſtaud der Saale bei Halle

am 17. Febr. Abends am Unterpegel 9 Fuß 3 Zoll.
am 18. Febr. Morgens am Unterpegel 9 Fuß Zoll.

Waofferſtand der Elbe bei Magdeburg
den 17. Februar am alten Pegel Nr. 6 und 2 Zoll,

am neuen Pegel 10 Fuß Zoll. Eisgang.
Schifffahrtsnachricht.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſfirten
Aufwärts, d. 17. Febr. F. Franke, Guano, von

Hamburg n. Hresden. W. Placke, Nützholz, v Liepe
n. Halle.

Magdeburg den 17. Februar 1854.
Königl. Schleuſenamt.

den 77 Februar.

Roggen beſſer bezahlt. Rüböl matt.

Magdeburg

Verein. Dampfſchifff.“StammActien

do. do. Prior.ActienMagdeburg Leipziger Stamm Actien
do. do. PrioritätsActien A.

do. B.do. do. do.Halberſt. Stamm Actien
do. do. Prior. Actien

Wittenberg. StammAct.
do. Prior. Actien

Amſterdam kurze Sicht
do. 2 Monat

Hamburg kurze Sicht
do. 2 Monat

Frankfurt kurze Sicht
do. 2 Monat

Preuß. Friedrichsd'or

l

t s

Nuslandiſch Gold à 5 Thlr.



in

Beilage zu Nr. 43 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 19. Februar 1854.

VOrientaliſche Angelegenheiten
Berichte aus Konſtantinopel vom 2. Febr. erwähnen eines

Gerüchtes, nach welchem der abgetretene Mehemed Ali in der Folge
das Präſidium des Miniſteriums erhalten würde. Riza Paſcha hat
ſein Portefeuille bereits übernommen Eine Verſion über den Mini
ſterwechſel lautet dahin daß das frühere Seriaskerat mit dem Pro-
jekte der Bildung eines engliſch franzöſiſchen Lagers bei Konſtantino
pel nicht einverſtanden war, ſondern den Wunſch ausſprach, die fran
zöſiſch engliſchen Truppen möchten ſich an die Donauarmee anſchlie
ßen. Lord Redcliffe habe lange Anſtrengungen gemacht um die
Zweckwidrigkeit eines ſolchen Verlangens zu beweiſen doch ſei es ihm
nicht gelungen die Differenzen in anderer Weiſe als durch den Wech
ſel der Miniſter auszugleichen. In der That blicken die Alttürken in
Konſtantinopel nicht ohne Mißtrauen auf das Anhäufen fremder
Truppen in Konſtantinopel beſonders da die Dardanellenſchlöſſer be
reits unter dem Kommando von engliſchen und franzöſiſchen Offizieren
ſtehen. Ferner erfährt man, daß die Abreiſe des Sultans nach Adrig
nopel auf den Feſttag der Eroberung Konſtantinopels, der in der 20.
DOſchümag Mitte März) gehalten wird definitiv feſtgeſetzt wurde.

Aus der Provinz Sachſen.
Das Appellationsgericht zu Naumburg hat vor ei

niger Zeit die Kreisgerichte ſeines Departements angewieſen, einen
aus der evangeliſchen Kirche förmlich Ausgeſchiedenen in dem Ver
zeichniſſe der Diſſidenten nicht eher zu löſchen und der Anwendung
der Verordnung vom 30. März 1847 für enthoben anzuſehen als
bis derſelbe von ſeinem Ortsgeiſtlichen nach den darüber beſtehenden
Anordnungen in die evangeliſche Religionsgemeinſchaft wieder neu
aufgenommen und hierüber dem Gerichte amtliche Mittheilung ge
acht worden iſt. Der Juſtizminiſter hat nunmehr alle Obertie von dieſem Verfahren durch Cirkularverfügung mit dem Be

merken in Kenntniß geſetzt, daß er daſſelbe für zweckmäßig und ge
eignet erachte, Schwierigkeiten in Betreff des Perſonenſtandes der
Diſſidenten zu beſeitigen und die evangeliſchen Geiſtlichen vor Miß
verhältniſſen wie ſie in dieſer Beziehung bisher häufig eingetreten

ſeien ju bewahren hIn einigen Theilen der Provinz Sachſen im Ganzen in
wölf Gemeinden iſt noch ein altes rationaliſtiſches Geſangbuch, dasogen Mylius ſche, im Gebrauch Jn Bezug hierauf hat der evan

geliſche Oberkirchenrath an das Conſiſtorium der Provinz Sachſen fol
gende Verfügung erlaſſen: „Auf den Bericht des k. Conſiſtoriums
vom 1. Dec. v. J. erkennen wir hierdurch an daß das Mylius ſche
Geſangbuch, welches in der Auswahl und in den Texten der darin
aufgenommenen Lieder dem Bekenntniſſe der evangeliſchen Kirche nicht
entſpricht, für den öffentlichen Gottesdienſt und für die häusliche Ex
bauung nicht ferner als geeignet angeſehen werden kann, und daß da
her daſſelbe, wo es noch im Gebrauch iſt, von Amts wegen auf die
kürzeſte und einfachſte Weiſe beſeitigt werden muß

Mit Bezug auf die in der Beilage zu Nr. 39 dieſer Zeitung
egebene Meldung von einer Dampfkeſſel- Exploſion in der Zucker

fabrik zu Neugattersleben geht uns die weitere Nachricht zu,
daß von dem Fabrik Beſitzer der unglückliche Fall ſofort zur Kennt-
niß der Behörde gebracht wurde, deren Ermittelung am folgenden
Tage bereits das Ergebniß lieferte, daß ein Verſehen oder eine Nach
läſſigkeit von Seiten des Perſonales nicht zum Grunde liege, ſondern
nur ein weniger gutes Material ſowie Arbeit des geſprungenen Keſ
ſels die Urſache des traurigen Ereigniſſes geweſen ſein mögen. Die
durch den Einſturz des Giebels des Keſſelhauſes beſchädigte Frau be
findet ſich gänzlich außer Lebensgefahr.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
DOeffentliche Sitzung am 16. Februar.

Kichter Collegium: v. Koenen, Stecher, Winkler.
Staats Anwaltſchaft: Heiſe, Bertram, Jacobi

Die verehelichte Handarbeiter Schindler, Pauline geb. Riedrich von hier,
war angeſchuldigt, Ende vorigen Jahres auf den Namen ihrer frühern Dienſt
herrſchaft, jedoch ohne deren Auftrag oder Wiſſen, bei der Grünwaarenhändlerin
Künſtling 1 Metzen Kartoffeln geborgt, den Kaufpreis auch ſpäter nicht gezahlt
ü haben die heutige Verhandlung ſtellt jedoch eine ſtrafbare Handlung der Schind
er nicht heraus und wird daher das Nichtſchuldig vom Gerichtshofe ausgeſprochen

Die verehel. Handarbeiter Wilhelmine Meinhardt geb. Niederhauſen
gus Reideburg hat am 13. Hecbr. v. J. auf dem hiefigen Wochenmarkt der Victua
lienhändlerin Märker ein Stück Butter entwendet. ahls im
falle wird ſie zu ſechswöchiger Gefängnißſtrafe, Stellung unter Polizeiaufficht und
Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf Jahr verurtheilt

5) Die verehelichte Koſſath Marie Jüdicke geb. Ackermann aus Zappendorf
wird überführt, am vorigen Chriſtmarkte beim Einkaufen von Schachteln an der
Bude des Drechslermeiſters Berger mehr Schachteln, als fie angegeben hatte und
nach dem gezahlten Gelde zu nehmen berechtigt war an ſich genommen zu haben
die näheren Umſtände ſtellen die Unredlichkeit und Rechtswidrigkeit jenes Verfah
Fens heraus und wird die Jüdicke deshalb mit zweiwöchiger Gefängnißſtrafe belegt

4) Der Handarbeiter Friedrich Martin Krelkle zu Alsleben iſt geſtändig,
gus den ſeiner Aufſicht mitänvertrauten Kreiſel eampen am Knochenglühofen der
Zuckerfabrik Mucrena Oel entwendet zu haben und wird derſelbe mit zweiwöchi
gem Gefängniß beſtraft.

5) Die Dienſtmagd Amalie Straube aus Weißenfels wegen ähnlichen
DHiebſtahls erſt Ende v. J. beſtraft, hat ihrer Mitmagd bei dem kliniſchen Oeko
nom Jentzſch hier 2 Stück Papierrhaler und ein 5 Sgr. Stück entwendet. Es
trifft ſie jetzt eine viermonatige Gefängnißſtrafe, Stellung unter Poltzetaufſicht und
e der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

6) Der Handarbeiter Johann Carl Weimann von hier hat 1 Thlr. 7 Sgr.
f. welche er von dem Fuhrmann Weihe zur Bezahlung für entnommene Wag

ken erhalten hatte, unterſchlagen. Er wird mit einmöonatigem Gefängniß und Un
e der Ausübung der dürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr beſtraft.
t Die unverehelichte Friederike Emilie Beyer von hier hat ſich in der von

der hieſgen Polizeibehörde ihr geſtellten Friſt ein Unterkommen nicht verſchafft

Wegen Diebſtahls im Rück

auch ernſtliche Bemühungen dazu nicht angewendet; ferner hat fie am 24.
Mts. gebettelt; fie wird zu zweiwöchtgem Gefängniß und demnächſtiger Einſper
rung in ein Arbeitshaus verurtheilt

8) Der Schirmmacher Joh. Andr. Chriſtian David Hartmann von hier
wird wegen Nichtbeſchaffung eines Unterkommens binnen der von der Königlichen
Polizeidirektion ihm dazu geſtellten Friſt mit einwöchiger Gefängnißſtrafe und Ein
ſperrung in ein Arbeitshaus nach ausgeſtandener Strafe belegt

9) Der Schuhmacher Chriſtoph Franz Hammelmann von hier hat am 13.
Januar d. J. die verehel. Maurer auf der Straße laut geſchimpft und durch ſein
Schimpfen die ganze Nachbarſchaft allarmirt, ferner an demſelben Tage den Ar
menkaſſendiener Becker bei Ausübung deſſen Berufs beleidigt; er wird mit vier
monatigem Gefängniß beſtraft, gegen ihn auch, weil er im Herausgehen aus
dem Sitzungsſaal einen beleidigenden Ausdruck gegen Becker ausſtieß, ſofort eine
anderweite dreitägige Gefängnißſtrafe vom Gerichtshofe verhängt und er zu deren
Verbüßung verhaftet.

10) Am 7. Auguſt d. J. hatte. der 16jährige Handlungslehrling Otto Hoppe
aus Cönnern für ſeinen Prinzipal, den hieſigen Kaufmann Ziegler, 13 Thaler
Geld in Böllberg eincaſſtrt. Hoppe ging hierauf in das Kuhblankſche Gaſthaus
zu Böllberg und traf hier den Oekonom Kräge aus Erdeborn und den Neuſil
ber Arbeiter Louis Päß olld aus Halle. Dieſelben ſpielten DeutſchPharao wo
bei Pätzoldt Bank hielt, und kuden bald den Hoppe ein, ſich bei dem Spiele zu
betheiligen. Derſelbe ging hierauf ein wurde mit geiſtigen Getränken regalirt,
und verlor von den für Ziegler einkaſſirten Gelde 12 Thlr. an Pätzoldt und Kräge.
Die Anklage behauptet nun, daß Pätzold das Hazardſpiel nicht blos gewerbsmäßitg
betreibe ſondern daß er bei dem fraglichen Vorfalle auch falſch geſpielt, und daf
der Wirth Kuhblant das verbotene Hazardſpiel wiſſentlich in ſeinen öffentlichen
Gaſtlokale geduldet habe. Es iſt daher gegen Pätzold wegen gewerbsmäßigen und
falſchen Hazardſpiels gegen Kuhblank wegen Geſtattung dieſes Spteles in ſeinem
öffentlichen Schenklokgle und gegen Hoppe wegen Unterſchlagung, Anklage erhoben.
Der Gerichtshof verurtheilt nach erfolgter Beweis Aufnahme a) den Handkungs
lehrling Hoppe wegen Unterſchlagung unter mildernden Umſtänden zu 3 Wochen
Gefängniß b) den Neufilber Arbeiter Louis Pätzold wegen gewerbsmäßigen Ha
zardſpiels zu 4. Monat Gefängniß, 200 Thlr. Geld, im Unvermögensfalle zu nöch
4 Monat Gefängniß und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf 1 Jahr den Gaſtwirth Kuhblank wegen Geſtattens eines verbotenen
Hazardſpiels in einem öffentlichen Lokale zu 25 Thlr. Geld im Unvermögensfalle
2 Wochen Gefängniß

Der Handarbeiter Friedrich Wilhelm Merboth, früher ſchon wegen
Betrugs beſtraft, wird auf Grund ſeines Geſtändniſſes wegen a) der Entwen
dung eines Rockes des Handarbeiter Schulze zu Schwerz b) der eines Mantels
des Steinbrechers Mey zu Spören 0) der Fälſchung eines Legitimationsatteſtes

Bettelns e zu dreimonatiger Gefängnißſtrafe, Unterſagung der Ausübung der
bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr verur
theilt der Landſtreicherei, aber, wegen deren er gleichfalls unter Anklage geſtellt
war, nichtſchuldig erachtet.

12) a. Die unverehelichte Erdmuthe Roſalie Erneſt aus Weißenfels hat die
Bekanntſchaft welche ſie im vorigen Jahre im hieſigen Kreis- Gerichts Gefängniſſe
mit der Wittwe Voigt von hier gemacht, nach ihrer Entlaſſung benutzt, um deren
Söhnen unter dem Vorgeben fie die Erneſt ſei von deren Mutter beauf
tragt, dieſer Sachen nach dem Gefängniß zu bringen verſchiedene Kleidungs
ſtücke und Geld abzuſchwindeln; ſie wird deshalb mit 4monatigem Gefängniß und
Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr beſtraft.

Die unverehelichte Amalie Harußnen von hier, angeſchuldigt die Erneſt bei
jenen Handlungen unterſtützt und außerdem einen ihr von der unverehelichten Rit

er zu Schönebeck geliehenen Mantel dieſer nicht zurückgegeben zu haben wird in
Betreff des erſteren Punktes für nicht ſchuldig erachtet, wegen des letzteren aber,
als ein vielfach beſtraftes Subjekt, mit 3 Monat Gefängniß und Unterſagung der
Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf Jahr belegt.

13) Der Tagelöhner Franz Heover, der Dienſtknecht Gottlieb Ferdinand
Wilke und der Enke Friedrich Wilhelm Sondermann, ſämmtlich zu Schiep
zig haben das Dienſtmädchen Fiſchmann 14 Tage vor Weihnachten v. J. in der
Scheune ihres Dienſtherrn unzüchtig behandelt und betaſtet, ſo daß dieſe ſogar 8
bis 14 Tage unwohl geweſen iſt. Wegen Mißhandlung eines Menſchen und gro
ben Unfügs trifft einen Jeden eine dreiwöchige Gefängnißſtrafe.

14) Die verehel. Nähterin Schulze geb. Haubold hier wird in geheimer
Sitzung wegen gewerbsmäßiger Unzucht zu ſechswöchigem Gefängniß und demnäch
ſtiger Detention in einem Arbeitshaus verurtheilt.

Fremden liſt e
Angekommene Fremde bom 17. bis 18. Februar.

Neronprinz Hr. Rittmſtr. v. Brulwitz a. Freiburg. Hr. Geh. Rath v.
Seckendorff g. Weuſchwitzz. Hr. Jnſp. Mühlig g. Ehrenberg. Die Hrrn.
Kaufl. Hauſchild a Großenſtein, Neumann a. Köln Walther a. Mainz,
Köſter a. Mannheim, Wolff a. Berlin Schmidt u, Lindau a. Magdeburg
Schuſter a. Frankfurt a M.

Statt Aiirüoeh Hr. Rittergutsbeſ. v.
Hübner a. Weißenſchirmbach. Hr. Fabrik Jnſp. Otto a. Floriansdorf bei.
Schweidnitz. Hr. Rent. v. Schauber a. Brünn, Hr. Fabrik. Künas a. Cott
büs. Die Hrrn. Kaufi. Lus a. Pforzheim, Aufholz a Frankfurt a/ M. He
rold a. Buchholz, Roſenthal a. Breslau, Lindenthal u. Diefhaus a. Berlin.

oldner Ring: Hr. Oekon. Scheler a Liverpool Hr. Finanzrath Madrach
a. Schweinfurt. Frl. Blachmann a. Plauen. Die Hrrn. Kaufl. Volkwein
a Lennep, Portheim a. Pösneck, Brandt a. Neuſtadt, Nonne a. Hanau.

Huxgliseher orf: br. Kaufm. Heller a. Berlin. Hr. Agent Schade a.
Leipzig. Hr. Partik. Rode a. Kaſſel. Hr. Gutsbeſ. Schumann a. Reinhargt.
Hr. Fabrit. Lange a. Chemnitz

Gelder Löwe Die Hrrn. Kauft. Ludwig a. Aſchersleben, Stepbach a.
Magdeburg Hr. Reiſender Bürger o Köln. Hr. Inſp. kLohmann a. Greife
wald. Hr. Apoth. Krüger a. Liegnit

Stadt Hamburg Hr. Hauptm. v. Tümpel a. Magdeburg
v. Zſchoch a. Merſeburg. Hrdtad! v. Berger a Jena
biſch a. Niemberg. Hr. Steuerrath Löther a Mühlberg
Bethmann a. Magdeburg Böhme a. Berlin.

Guldne Kugel: Hr. Refer. Groſicke a. Berlin.
a. Achelſtedt.

Anagdeburger Rahnhor: Die Hrru. Kaufl. Holzmeyer a. Naumburg,
Salfeld un Fräul. Mieling o. Berlin. f

Thüringer Kahnhorf: Die Hrrn. Kaufl. Anderſon a. Berlin, Boyer m.
Frau a. kübeck. Hr. Partik. v. Rappé a. Kyon. Hr. Sind Herrmann
a. Jena

Maſchofsky a. Cranz! Hr. Amtm,

Hr. Reg Rath
Hr. Amtm. Kro
Die Hrrn. Kaufl.

Hr. Zimmermſtr. Schönau

Meteorologiſche Beobachtungen.
77. Februar. Morgen s Uhr Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

kuſtdrug r ar e i ar. T. 52 Fr. Z. 730,67 ar.
Dunſtdrud Poar. 79 Par. L. FPar. Par. e
Relat. Feuchtigk. 98 pCt. 80. pCt. 82 pCt. 87. pCt.
uftwärn e m 73 G n m 7 6. R.Alle kuftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. Rm, redneirt.



Dehbanntimuchung
Prinz Karlshütte zu Nothenburg a. d. S.

Oer bisherige Modellmeiſter May iſt aus der zu Halle errichteten Modellwerkſtatt der
Prinz Karlshütte zu Rothenburg entlaſſen

und daß ich ſtets bereit bin den geehrten Beſtellern bei Entwürfen, t ind 2
ordnungen welche die Herſtellung von Gußſachen betreffen zur Hand zu ſein. Zugleich bitte
ich, alle Zahlungen und Beſtellungen vom heutigen Tage an uns an die Hütte ſelbſt oder
an mich machen zu wollen.

Halle, den 16. Februar 1854. t iMeinel jun.

s S(Aus der Schleſ. Zeitg. v. 7. April und Bresl. Zeitg. v. 8. April 1853.)

Dankſagung nJ Kaufmann Eduard Groß am Neumarkt 42 fühle ich mich verpflichtet mei
nen Dank hiermit abzuſtatten, indem ich durch Gebrauch nur weniger Carton's à 7 Sgr.
der h lenen Bruſt-Caramellen meinen peinlichen Huſten und die Grippe ver
loren habe.

Breslau, den 6. April 1853. Johanna Brody, Ring 42.
Die ächte Packung der Bruſt Caramellen iſt:

Karton I Sgr. in chamois Papier à 72 Sgr. in blau, à Sgr. in grün, und
à I Rthlr. in roſa Gold, ferner die Firma „Edüard Groß 3 Mal ſowie die Be
gutachtung des königl. preuß. Sanitätsrath Kreisphyſikus Herrn Dr. Kolley, enthalten.

Haupt Depöt für die Provinz Sachſen und Anhaltiſchen Länder
E. Spannaus in Lettin b/Halle. ßNiederlage in Halle bei Hrn. Theodor Henning, Papierhandl., Leipziger Straße

in Merſeburg bei Hrn. Thomas Weddy in Wettin bei Hrn. Kaufm. Kohl-
berg in Magdeburg bei Hrn. Aug. Theod. Schmidt in Cöthen bei Hrn.
Albert Glanz in Eisleben bei Hrn. Jul. Reichel in Teutſchenthal bei
Hrn. Uhlrich.

Neue Sendung Culmbacher Vier
empfing und empfiehlt in vorzüglicher Qualität

O. V. Scharre „zur Börſe“.
Die ſchnell vergriffenen billigen Kleiderſtoffe ſind wieder angekommen bei

G. Rothkugel.
Mull zu Kleidern Batiſte, Barrge, Tüll zu Kleidern in allen Farben, ſeidene

Tülls 2 Ellen für empfiehlt G. Rothkugel.

Jndem ich dies anzeige, empfehle ich die Hütte
und die Modellwerkſtätte allen ihren Geſchäftsfreunden zu geneigten zahlreichen Aufträgen mit der Stadt oder auf dem Lande.
der Verſicherung, daß ich es mir angelegen ſein laſſen werde den Wünſchen der Geſchäfts
freunde durch fachgemäße, prompte und beſchleunigte Ausführung der Aufträge zu entſprechen

Zeichnungen und An

Für Martini

Ganz und halbwollene Thibets, ſchottiſche Kleiderſtoffe, ſchwarz und
buntſeidene Kleiderzeuge à Robe 8 breite ächtfarbige Kattune von 4
an die Berliner Elle, Pariſer Schärpen, Diademe, Handſchuhe in allen mögli
chen Farben und in ſehr großer Auswahl erhielt wieder

G. Roihkugel, Leipzigerſtraße Nr. 305.
Neufchateller-, Mont Gor-, Rooquefort- Brie-

Käse erhielt friseh G. Goldschrnöclt.
Echte Frankf. Wärstchen wieder bei G. Goldsohmidt-
In Essüg und Butter eingel. franz Champi on und Türkischen

Weizen Petits pois (Pflückeerbsen) natur. Je neidebohnen u. Br ech-
8pargel zu 6- 12 und mehr Portionen in Blechdosen empfing wieder

G. Gtoldschmniclt.
An die Geſchwiſter Drechsler in Halle.

Zurückgekehrt iſt mit Euch, die alte Ruh' in manches Herz.
Seitdem ich Euch gehöret, ward ſtille jeder bittre Schmerz.
Und als ſo herrlich erklungen „Dein meiſterhaft Geigenſpiel“,
Hat es mich mächtig durchdrungen, mit ſchmerzlich ſüßem Gefühl
Der Wohllaut der Töne durchzückte mein Jnn'res ſo wunderbar,
Wie Himmelsthau erquickten mein Herz ſie, das verſchmachtet war.
O! Laß ſie recht oft noch erſchallen die Klänge harmoniſch und rein!
Nach Wittekind gern wir wallen, des ſüßen Spiels uns zu freun.
Und da Jhr nun von mir genommen der Trauer drückendes Joch:
Heiß' ich Euch herzlich willkommen Jhr fünf Geſchwiſter: Lebet hoch!

Nicht zu überſehen. 1200 ThalerSehr ſchön ſchmeckende Preßſülze auf ver werden auf ganz ſichere Hypothek ſofort zu

et dern iſt S r ha leihen geſucht durch Carl Paetzoldt.
ben Schülershof Nr. 760 eine Treppe hoch.Jager um 6000 Thlr. n

Alle Reparaturen an Regenſchirmen, ſowie im Ganzen oder einzeln ſind gegen pupilla
das Ueberziehen derſelben, wird billig und gut riſche Sicherheit vom 1. April d. J. ab
beſorgt auch werden fortwährend alte Schirme. zu verleihen durch r. Müller
gekauft Schülershof Nr. 760 1 Treppe hoch. in Kroſigk am Petersberge.

Jäger. Den geehrten hieſigen und auswärtigen
Altes Zink, Eiſen Schweine Herrſchaften empfehle ich mich bei vorkommen

aare, Knochen c. kaufen in jeder Partie den Gelegenheiten als Koch.
Laage S Co., gr. Sandberg Nr. 266. Karl Müller (Mundkoch), Schulberg 118.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

k n.
Ein Mädchen vom Lande in allen Fächern

der Landwirthſchaft erfahren wünſcht baldigſt
eine Stelle als Wirthſchafterin entweder in

e i Nähere Nachricht wird ertheilt große Klausſtraße Nr. 908.

r. Lange, geprüfter und ſelban Vruchen leidender l r. e
ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen Jeder Art.

Ein ſtarkes Ackerpferd iſt auf dem Vorwerk
Langenbogen zu verkaufen.

Eine gebildete Dame iſt bereit, in feinen
weiblichen Arbeiten jeder Art Unterricht zu er
theilen auch offerirt dieſelbe ihre Dienſte zur
Anfertigung feiner weiblichen Arbeiten als
Weißnähen Stickereien u. ſ. w. außer dem
Hauſe. Kinder werden von dem Alter von
5 Jahren an in den Unterrichtsſtunden ange
nommen. Hierauf reflektirende Familien und
Herrſchaften erfahren das Nähere auf ſchrift
liche oder mündliche Anfragen Brunnenplatz
Nr. 14174 in Lehmanns Garten.

Ein unverheiratheter Hofemeiſter mit guten
Atteſten ſucht ſofort eine Stelle durch Frau
Fleckinger Strohhofſpitze Nr. 2117.

W Bad Wittekind.
Sonntag den 19. d. M. Nachmittag

Concert, gegeben von den Geſchwiſtern
Drechsler. Anfang J Uhr. Programm
an der Kaſſe.) Entrée Herren 21 Da
men 1

Thiemeſcher Geſangverein
Montag 7 Uhr letzte Chor und En-

ſembleProbe zu dem Oratorium „Win-
fried“ von Engell. ung

22.r V. J. Br. S
WFamilien Nachrichten.

Todes Anzeige.
Nach langen, langen Leiden und ſchmerz

lichem Krankenlager entſchlief heute früh 5 Uhr
ſanft und ruhig meine gute Pflegemutter die
verwittwete Frau Förſter Sophie Hilpert,
geb. Mirus, in ihrem 58. Lebensjahre

Sanft ruhe ihre Aſche!
Dies Verwandten und Bekannten zur Nach

richt, mit der Bitte um ſtille Theilnahme.
Nietleben, den 18. Februar 1854.

Minna Hilpert.

Marktberichte.
Halle den 18. Februar.

Bei geringen Zufahren war der Bedarf für Aus
wärts wieder ſtärker, und war namentlich Weizen ge
ſucht und wurde 80—88 für ſchöne ſchwere 180
i83pfd. Waare 20 ausnahmsweiſe ſogar 92 be
zahlt. Roggen vollkommen preishaltend 68. 73 F.
Gerſte ohne Veränderung 52——56 Cavalier d 60
Hafer wenig angeboten und feſt, ſo daß 100pfd. 35
einzeln ſogar 36 106pfd. bis 38 Spiritus ohne
Kaufluſt und zu 43 pro 14400 p. erlaſſen und fer
ner zu haben. Rüböl wenig Kaufluſt und daher billt
ger erlaſſen, 12 angeboten 122 erlaſſen und für
Poſten 12 geboten. Leinöl loco 13 auf Liefe
rung billiger angeboten. Kümmel ohne Geſchäft 927,
a Fenchel 7 f. Stärke 99 Oelkuchen 4 Br. G. l

Mittheilung von anderer Hand.)
Mit dem Eintritt der milden Witterung tat ſich

auch die kürzlich gezeigte Feſtigkeit in den Getreideprei
ſen wieder verloren und ſind die nördlichen Markte
namentlich für Roggen wieder erheblich gewichen. Auf
ſüdlichen Plätzen behauptete ſich Weizen nur mühfam,
es zeigte ſich nur wenig Kaufluſt, die anſcheinend in
nächſten Tagen einer wiederkehrenden Flaue Platz ma
Hen muß. Für Gerſte beſtand einige Frage nach Sach
ſen und Baſern, obſchon die Limiten gegen hier be
zahlte Preiſe oft knapp geſtellt ſind. Die Züfuhren
bleiben hier mäßig dem jetzigen Verkehr jedoch ange
meſſen. Weizen d 88, 90 nach Gewicht, Roggen
64/70, 71 Gerſte 52 55, 56 Hafer gefragter,
32 35, 36 bezahlt. Jn Rübsl gehet wenig, und nur
für Stadtbedarf um, nach Auswärts rentiren unſere
Preiſe von 12 nicht. DOelſagten kommen ſel
ten vor, find aber auch ſchwer verkäuflich. Der Stand
derſelben im Feide iſt bis jetzt als tadellos zu bezeichnen
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